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Bericht über den Vollzug des Haushaltes 2014 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

Vorwort 

Grundsätzliches zur Berichterstattung 

Mit dem Buchungsstichtag 21. November 2014 wurde eine Haushaltsanalyse durch
geführt, um den Stand der Erfüllung des Haushaltsplanes auch und insbesondere 
unter der Maßgabe einer gem. § 98 Abs. 4 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) stets gesicherten Zahlungsfähigkeit der Stadt Bitterfeld
Wolfen zu dokumentieren. Sie gibt zudem bereits heute in der Vorausschau auf das 
Jahresende und unter dem Vorbehalt einer möglichen Planerfüllung einen Ausblick 
auf den voraussichtlichen Jahresabschluss 2014. Die diesbezüglich getroffenen 
Feststellungen wurden in dem nachfolgenden Bericht zusammengestellt. 

Gemäß § 26 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist der Stadtrat mehrmals 
jährlich über den Stand des Haushaltsvollzugs und über die Erreichung gesetzter 
Finanz- und Leistungsziele zu unterrichten. Nach dieser Maßgabe erfolgte bereits zu 
den Buchungsstichtagen 19. Juni und 25. August 2014 auf Grundlage ausführlicher 
Haushaltsanalysen erste Kurzberichterstattungen über den Vollzug des Haushaltes 
2014 der Stadt Bitterfeld-Wolfen. Die Berichterstattung umfasst jeweils Angaben zur 
Ergebnis- und zur Finanzrechnung, es wird Auskunft über den Liquiditätsstatus gege
ben und die städtische Investitionstätigkeit abgerechnet. Dafür wird jeweils grund
sätzlich die bisherige Realisierung dem Haushaltsansatz 2014 gegenübergestellt und 
der Anteil Haushaltserfüllung bestimmt. Zugleich wird ein Ausblick auf die erwartete 
weitere Haushaltsentwicklung gegeben. Es werden Angaben gemacht über Budget
ausschöpfungen und über Zielerreichungen für Produkt- und Leistungskennziffern. 

Als Grundlage der Kennzahlenbestimmung wird im Rahmen der Haushaltsanalyse 
die folgende Datenbasis herangezogen: 

• für die Planansätze 2014 die durch den Stadtrat am 18. Juni 2014 beschlossene, 
durch die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit Verfügung vom 
23. Juli 2014 genehmigte und nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im 
städtischen Amtsblatt vom 08. August 2014 mit anschließender öffentlicher 
Auslegung rechtswirksame Haushaltssatzung 2014 der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
(Beschluss Nr. 171-2013), 

• für die Angaben zur bisherigen Realisierung das zum jeweiligen Analysestichtag 
erzielte Rechnungsergebnis beziehungsweise gegebenenfalls auch das 
entsprechende Kassenaufkommen. 

• Aus dem Verhältnis der bisherigen Realisierung zum jeweiligen Haushaltsansatz 
bestimmt sich der prozentuale Anteil der Haushaltserfüllung. 

• Der Vergleich zum Vorjahr wird unter Zugrundelegung der Haushaltsanalyse zum 
Stichtag 31. Dezember 2013 - als vorläufiger Jahresabschluss 2013 - geführt. 

Die Haushaltsschwerpunkte werden grundsätzlich erläutert. In der Berichterstattung 
wird auf wichtige Ereignisse innerhalb der Ausführungsphase des Haushaltsplanes 
eingegangen. Sich abzeichnende Trends werden dargestellt. Zugleich wird frühzeitig 
auf eventuelle Risiken - insbesondere für den planmäßigen Haushaltsvollzug, für die 
stete Aufgabenerfüllung und für die zu sichernde Zahlungsfähigkeit - hingewiesen. 
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1. Zusammenfassende Feststellungen der Haushaltsanalyse 

1.1. Ergebnisrechnung zum Stichtag 21. November 2014 

Die beiden Seiten des Haushaltes (Mittelherkunft und Mittelverwendung) müssen 
stets miteinander im Einklang stehen, das heißt, sowohl planmäßig als auch im 
Ergebnis ist ein Haushaltsausgleich zu gewährleisten, um die gem. § 98 Abs. 1 KVG 
LSA geforderte stetige Erfüllung der städtischen Aufgaben sicherstellen zu können. 

Mit dem Haushalt 2014 der Stadt Bitterfeld-Wolfen kann dieser gesetzlichen 
Forderung nur durch Verrechnung des im Saldo der planmäßigen Erträge und 
Aufwendungen insgesamt verbleibenden Fehlbetrags in Höhe von -3.635.600 € mit 
der vorhandenen bilanziellen Rücklage (gemäß § 98 Abs. 3 Satz 3 KVG LSA) 
entsprochen werden. Zum Analysestichtag 21. November 2014 berechnet sich 
jedoch dem entgegen ein im Stadthaushalt insgesamt in Höhe von 4.014.265,81 € 
erzielter Überschuss. 

Das bisherige Ergebnis 2014 - nach 89,0% des Haushaltsjahres - ist zurückzuführen 

auf eine ertragsseitig mit insgesamt 89,3% leicht überdurchschnittliche aber 

aufwandsseitig mit insgesamt 79,2% nur unterdurchschnittliche Planerfüllung. 

Siehe dazu die folgende Darstellung: 

EUR HH-Ansatz 2014 Ergebnis Erfüllung 

Erträge 68.218.000 60.923.407,97 89,3% 

Aufwendun en 71.853.600 56.909.142,16 79,2% 

Saldo -3.635.600 4.014.265,81 

n Grundsätzlich werden in den kennzahlen mäßigen Darstellungen der Haushaltsanalyse 
die Zuschüsse durch negative und 
die Überschüsse durch positive bzw. ohne Vorzeichen gekennzeichnet. 

EURI 
Einw. 

1.456,94 
1.360,94 

(") Die maßgebliche statistische Einwohnerzahl der Stadt Bitterfeld-Wolfen zum 31. Dezember 2012 
beträgt nach Korrektur infolge Zensus 2011 insgesamt 41.816. 

Dem allgemeinen Grundsatz gemäß § 98 Abs. 3 KVG LSA, den Haushalt 
auch in Rechnung der Erträge und Aufwendungen auszugleichen, kann zum 
Buchungsstichtag 21. November 2014 noch voll entsprochen werden . 
Zum Jahresende 2014 wird es dann voraussichtlich auch gelingen, den plan
gemäßen Haushaltsfehlbedarf 2014 in Höhe von -3,6 Mio. € 
(zumindest nahezu vollständig) zum Ausgleich gebracht zu haben. 

Zum Stichtag der Haushaltsanalyse bedarf es einer Kassenkreditinanspruchnahme 
in Höhe von 75,0 Mio. €, um die dauernde Zahlungsfähigkeit des Haushaltes gemäß 
§ 98 Abs. 4 KVG LSA sicherzustellen. Dabei berechnet sich ein liquiditätsmäßiger 
Saldo von -67,8 Mio. €. 

Der Kassenkreditrahmen, welcher gemäß § 4 der Haushaltssatzung 2014 insgesamt 
80,0 Mio. € beträgt, wird damit zu einem Anteil von 93,8% ausgeschöpft. 
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1.1. Ergebnisrechnung zum 

Bezeichnung 

I. Laufende Verwaltungstätigkeit 

Steuern und ähn liche Abgaben 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Sonstige Transfererträge 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Privatrechtliche Leistungsentgelte , 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Sonstige ordentliche Erträge 

Ordentliche Erträge 

Personalaufwendungen 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Transferaufwendungen 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

Bilanzielle Abschreibungen 

Ordentliche Aufwendungen 

Ordentliches Ergebnis 

11 . Außerordentliche Verwaltungstätigkeit 

Außerordentliche Erträge 

Außerordentliche Aufwendungen 

Außerordentliches Ergebnis 

Erträge aus interner Leistungsbeziehung 

21.11 .2014 

HH-Ansatz 2014 

EUR 

37.972.100 

17.747.000 

0 

2.580.700 

1.577.700 

7.070.600 

66.948.100 

18.603.600 

12.003.100 

27.203.300 

3.687.000 

1.760.500 

7.325.300 

70 .582.800 

-3.634.700 

1.133.900 

1.134.800 

-900 

136.000 19 

20 Aufwendungen aus interner Leistungsbeziehung 136.000 

21 Gesamtergebnis zum Stichtag -3.635.600 

BIWO 20 14·11·211 Gesamterg. (Vorausschau) 

Einwohnerzahl per 31.12.2012: 41.816 

---> nach 89,0% des Haushaltsjahres 

Ergebnis 2014 vorauss. Ergebnis zum 31.12.2014 
- bereinigter Buchungsstand -

I 
Haushalts- Planabweichung 

EUR EURIEinw. erfüllung EUR , EUR I 

36.461 .879,77 1 871,96 96,0% 38.837 .100,00 865.000,00 2,3% 
13.470.604,08 322,14 75,9% 18.779.146,03 1.032.146,03 5,8% 

0,00 0,00 0,0% 0,00 0,00 0,0% 

2.220.614,60 53,10 86,0% 2.580.700 ,00 0,00 0,0% 

1.146.566,66 27,42 72,7% 1.598.198,14 20.498,14 1,3% 

7.350.304,67 175,78 104,0% 7.234.360,52 163.760,52 2,3% ----
60.649.969,78

1 

1.450,40 90,6% 69.029.504,69 2.081.404,69 3,1% 

333,82 75,0% 17.603.600 ,00 -1 .000.000,00 -5,4% 13.959.077,23
1 

9.515.790,80 I 227,56 79,3% 12.137.313,86 134.213,86 1,1% 

23.628.389,80 565,06 86,9% 27 .203.300,00 I 0,00 0,0% 

1881 .652,90 I 45,00 51,0% 3.609.500,00 -77.500,00 -2,1% 

1.131 .659,08 27,06 64,3% 1.345.500,00 -415.000,00 -23,6% 

6.522.527,40 155,98 89,0% 7.325.300,00 0,00 0,0% - -~ 

56.639.097,21 1.171,44 80,2% 69.224.513,86 ·1.358.286,14 -1,9% 

4 ,010.872,57 
1 

-195.009,17 3.439.690,83 

197.447,80
1 

4,72 - - - 1.133.900,00 0,00 -- -
194.054,56 4,64 17, 1% 1.134.800,00 0,00 0,0% 

3.393,24 ' -900,00 0,00 0,0% 

75.990,39 1,82 55,9% 136.000 ,00 0,00 0,0% 
75.990,39 1,82 55,9% 136.000 ,00 0,00 0,0% 

4 .014.265,81 1 I -195,909,17 3.439.690,83 i 
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Stadt Einwohnerzahl per 31.12.2012: 41 .816 

Bitterfeld-Wolfen 

1.2. Finanzrechnung zum 21.11.2014 

lId. Bezeichnung Finanzplan 2014 Bank- und Differenz Stand der 
Kassenbestand Erfüllung 

Nr. zum 21 .11 .2014 
EUR EUR EUR 

I. Zahlungsmittelbestand aus laufender Verwaltungstätigkeit 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 37.912.100 36.461.879,77 · 1.450.220,23 96,2% 
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 17.743.200 9 .957.454 ,93 -7.785.745,07 56,1% 
3 Leistungsentgelte 3.693.900 3 .367 .181,26 -326.718,74 91,2% 
4 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 464.500 422 .222,63 -42.277,37 90,9% 
5 Sonstige Einzahlungen 4.514.800 3 . 192 .~0_8 ,n -1.321.991,27 70,7% 
6 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 64.328.500 53.401.547,32 -10.926.952,68 83,0% 

7 Personal· und Versorgungsauszahlungen 18.603.600 14.11 5.860,30 -4.487.739,70 75,9% 
8 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 12.003.800 10.222.383,65 -1.781.416,35 85,2% 
9 Transferauszahlungen, Umlagen 27 .203.300 20 .11 2.552,74 -7.090.747,26 73,9% 
10 Sonstige Auszahlungen 4.761.800 2.603.879,72 -2.157.920,28 54,7% 
11 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 1.760.500 1.141 .567 ,65 -618.932,35 64,8% 
12 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 64.333.000 48.196.244,06 -16.136.755,94 74,9% 

13 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.500 5.205.303,26 5.209.803,26 

11. Zahlungsmittelbestand aus Investitionstätigkeit 

14 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen u. -beiträgen 5.987.700 2.845.653,85 -3. 142.046,15 47,5% 
15 Einzahlungen aus der Veränderung des Anlagevermögens 290.000 134.795,79 -155.204,21 46,5% 
16 Auszahlungen für eigene Investitionen 6.277.700 3.148.499 ,52 -3.129.200,48 50,2% 
17 Auszahlungen von Zuwendungen für Investitionen Dritter 0 18.538,84 18.538,84 

18 Saldo aus der Investitionstätigkeit 0 -186.588,72 -186.588,72 

19 Saldo aus der Finanzierungstätigkeit -2.743.000 -2.110.940,35 632.059,65 

20 durchlaufende Gelder I fremd verwaltete Mittel 0 -995.018,39 -995.018,39 

21 Änderung des Bestandes an Finanzmitteln -2.747.500 1.912.755,80 4.660.255,80 

BIWO 2014-11-21 / FR (2014) 5 



Kurzerläuterungen zur Finanzrechnung 

~ Finanzplan gemäß Haushaltssatzung 2014 

Der Finanzplan der Haushaltssatzung 2014 verdeutlicht, dass entsprechend dem 
Saldo aus planmäßig kalkulierten Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit in diesem Jahr keine Finanzmittelüberschüsse erwirtschaftet 
werden können. Der diesbezügliche Saldo ist in Höhe von -4.500 € negativ. 
Insofern sind die planmäßigen Finanzmittel im Jahr 2014 auch trotz eines 
ausgeglichenen Investitionshaushaltes nicht ausreichend, um auch den Betrag an 
planmäßiger ordentlicher Tilgung der laufenden Investitionskredite mit abdecken 
zu können. Es verbleibt ein insgesamt kalkulierter Finanzmittelfehlbetrag in Höhe 
von -2.747.500 €. Dieser planmäßig kalkulierte Finanzmittelfehlbetrag 2014 wird 
erneut zu Lasten des städtischen Kassenkreditrahmens gehen. Der satzungsgemäße 
Höchstbetrag bis zu dem Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit aufgenommen 
werden können, beträgt gemäß § 4 der Haushaltssatzung 2014 gleich dem des 
Vorjahres 80.000.000 €. 
Dieser Kassenkreditrahmen 2014 ist bereits zu Beginn des Haushaltsjahres mit 
-75.000.000 € oder zu 93,8% ausgeschöpft. Durch dessen plangemäße und 
absehbare weitere Inanspruchnahme wird sich dieser Anteil im Jahresverlauf 2014 
voraussichtlich nicht weiter erhöhen. Siehe dazu die kalkulierte I voraussichtliche 
Liquiditätsentwicklung in 2014 gemäß Grafik auf Seite 6. 

Gemäß der mittelfristigen Planvorausschau der Haushaltssatzung 2014 sollen durch 
die ab 2015 wieder kalkulierten Finanzmittelüberschüsse zum einen der 
Finanzmittelfehlbetrag 2014 ausgeglichen und zum anderen die Kassenkredit
inanspruchnahme wieder deutlich abgesenkt werden können. Dabei stehen dem 
planmäßigen Finanzmittelfehlbetrag 2014 für die Jahre 2015 bis 2017 prognostizierte 
Finanzmittelüberschüsse von insgesamt +10.020.700 € gegenüber. 

~ Finanzrechnung zum 21. November 2014 

Die bisher insgesamt eher verhalten aufwandsseitige Erfüllung des 
Ergebnishaushaltes spiegelt sich auch im Finanzhaushalt wider. Das führt dazu, 
dass sich auch im Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit derzeit ein Überschuss 
in Höhe von +5.205.303 € berechnet. 

Zudem liegt in dieser unterjährigen Haushaltsbetrachtung ein in Höhe von 
-186.589 € insgesamt negativer Zahlungsmittelbestand aus der Investitionstätigkeit 
vor. Dieser Teilhaushalt wurde ausgeglichen geplant und wird voraussichtlich zum 
Jahresende 2014 hin - in Abhängigkeit von den jeweiligen Maßnahmerealisierungs
ständen - so auch abschließen . 

Der Saldo aus der Finanzierungstätigkeit berücksichtigt die entsprechend der einzel
vertraglichen Vereinbarungen für die laufenden Investitionskredite geleisteten 
Tilgungszahlungen mit einem bisherigen Aufkommen in Höhe von -2.110.940 €. 

Es berechnet sich zum Analysestichtag unter Berücksichtigung auch des bisherigen 
Bestands an durchlaufenden! fremd verwalteten Geldern von -995.018 € der 
insgesamt in Höhe von +1.912.756 € ausgewiesene Finanzmittelüberschuss. 
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Stadt Bitterfeld-Wolfen 
Kalkulation der Liquiditätsentwicklung im Haushaltsjahr 2014 

Dez 13 Jan 14 Feb 14 Mrz 14 Apr 14 Mai 14 Jun 14 Jul14 Aug 14 Sep 14 Okt 14 Nov 14 Dez 14 

-60.000.000 € .----~---~----._---~---~----._---~---~----._---~---~~--~ 

-65.000.000 € 

-68.984_862 € 

Kalkulation des Liquiditätsverlaufs im Jahr 2014 
Den Ausgangspunkt für das Jahr 2014 bildet der Bankbestand zum 31.12.2013 in Höhe von -68.984.862 ( . 
Für die Monate Januar bis November 2014 finden die Bankbestände zum jewei ls Letzten des Monats Berücksichtigung. 
In der Vorausschau auf das Jahresende 2014 wird kalkulativ und plangemäß von einem Liquiditätsverlust im Jahr 2014 von insgesamt -2.747.500 ( 
entsprechend Gesamtfinanzplan 2014 der am 18. Juni 2014 beschlossenen Haushaltssatzung 2014 ausgegangen. Berücksichtigt werden zudem die in 
Höhe von -1.912.799 (bis Ende März 2014 noch auf Ermächtigungen des Vorjahres getätigten Auszahlungen sowie die unter Pkt. 2 dieser Analyse in 
Höhe von +3.439.691 ( aufgezeigten Haushaltsabweichungen. Zum Jahresende 2014 ist derzeit ein Liquiditätsstand in Höhe von -70.205.470 ( 
zu erwarten. Noch unberücksichtigt sind dabei die künftig ebenso noch zu erwartenden liquiditätsmäßigen Auswirkungen sowohl des derzeitigen 
invest iven Realisierungsstandes als auch die Abarbeitung der investiven Ermächtigungsübertragungen aus Vorjahren (siehe Pkt. 4 dieser Analyse) 
sowie die bis Ende März 2015 wiederum noch mögliche Begleichung von Rechnungen. die das Jahr 2014 betreffen. 

-68~095.408 € :: 
~68.994.864 ~ i -68.680.120:( 

-67·1102.437 ( 
-68;606.855 ( 

· . . . · . . . · . 
-70.000.000 € - .• · . ._-+----- ~----_ ••••••••••• • _-· . . .. ,68.8.Q1. . .35.9. €: ......... _ ... . · . . _ .... _-_ ....... _ .... - ~ ----· . · . · . · . · . 

-70.83~.489 € 
-70.205.~70 € 

-; 

-75.000.000 € 

-80.000.000 € +----_---_---_---_---_---_---_---..... ----_---________ .. 
Kassenkreditrahmen 2014 analog 2013 = 80.0 Mio. € 

, . " , , , '. " , • _______________ ~ ________________ • _______________ " ________________ ~ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _____________ ." _______________ J _ _______________ • _______________ ~ ___________ •••• _ ••••••••••• _. _. ________ • _______ _ 

-85.000.000 € 

~plangemäß kalkulierter Liquiditätsverlauf in 2014 _tatsächlicher Liquiditätsverlauf - Kassenkreditrahmen 2014 

Liquidität 2013 • 2014 1 Liquidität 11 ·2014 7 



2. Haushaltsabweichungen 

2.1. Haushaltsüberschreitungen - allgemein 

Gegenüber dem jeweiligen Haushaltssoll 2014 wurden im zugrundeliegenden 
unterjährigen Abschluss zum 21. November 2014 - sich gegenseitig wieder 
ausgleichende oder den Haushalt insgesamt zumindest nicht zusätzlich belastende -
Ansatzüberschreitungen festgestellt. Diese sind zum einen auf die entsprechende 
Verwendung zweckgebundener Mehrerträge zurückzuführen. Gemäß § 18 Abs. 1 
Satz 3 GemHVO dürfen zweckgebundene Mehrerträge, so zum Beispiel aus 
Fördermitteln oder aus Spenden, für entsprechende Mehraufwendungen verwendet 
werden. Zudem dürfen entsprechend der ausdrücklichen Erklärung im Rahmen der 
Festlegungen zur Bewirtschaftung des Haushaltes auf Seite 44 des Vorberichtes 
"vor allem im Rahmen der städtischen Betriebe gewerblicher Art (BgA) auch die nicht 
zweckgebundenen Mehrerträge für Mehraufwendungen desselben BgA verwendet 
werden". Mehraufwendungen gelten gemäß § 18 Abs. 3 dann nicht als überplan
mäßige Aufwendungen im Sinne von § 105 KVG LSA. 

Zum anderen resultieren Mehraufwendungen aus der Anwendung des Grundsatzes 
der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gemäß § 19 GemHVO. Danach haben den 
Mehraufwendungen jeweils betragsmäßig in zumindest gleichem Umfang 
Einsparungen gegenüberzustehen. Die Inanspruchnahme der gegenseitigen 
Deckungsfähigkeit führt somit nicht zu einer Verschlechterung des Saldos des 
ordentlichen Ergebnisses. 

-7 Die zugrundeliegenden Bewirtschaftungsregeln des doppischen Haushaltes 
sind so auch unter Punkt 1.4. auf den Seiten 14 bis 16 und die Festlegungen zur 
Bewirtschaftung des Haushaltes unter Punkt 3.3. auf den Seiten 43 bis 45 des 
Vorberichtes zur Haushaltssatzung 2014 nachzulesen. 

2.2. Haushaltsüberschreitungen zum 21. November 2014 

I. Haushaltsüberschreitungen in der laufenden Verwaltungstätigkeit 

- durch die Verwendung zweckgebundener Mehrerträge gemäß § 18 GemHVO 
insgesamt in Höhe von 134.213,86 € 

- aufgrund Einsparungen gegenfinanzierter Mehraufwendungen gem . § 19 GemHVO 

11. Haushaltsüberschreitungen in der außerordentlichen Verwaltungstätigkeit 

- keine 

111. Haushaltsüberschreitungen bei den internen Leistungsbeziehungen 

- keine 

-7 sind insgesamt ergebnisneutral 
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2.3. Weiterhin : über das planmäßige Aufkommen 2014 hinausgehend realisierte 
Mehrerträge und -einzahlungen 

- Grundsteuer B 
- Gewerbesteuer 
- Einkommensteuer 
- Zuweisungen nach dem KiFöG 
- Erstattung von Umsatzsteuer 

+25.000,00 € 
+800.000,00 € 

+40.000,00 € 
+1.002.843,41 € 

+21.029,65 € 
- Rückerstattung von Körperschafts- und Kapitalertragsteuer 

(KOWISA-Haushalt) 
- Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 

(Verwalterverträge) - Grundstücksmanagement 

+13.310,87 € 

- Zinserträge aus Kassenkredit aufgrund EONIA-Payer-Swap 
+20.498,14 € 
+24.508.76 € 

gesamt +1.947,190,83 € 

2.4. Weiterhin: zu erwartende Minderaufwendungen und -auszahlungen 

- Personalminderaufwendungen 
- Sonstige Steueraufwendungen 

(insbesondere Kapitalertragsteuer) 
- Einsparungen von Zinsaufwendungen 

gesamt 

2.5. Zusammenfassende Darstellung 

~ Zweckgebundene Mehrerträge und 
Mehraufwendungen gem. § 18 GemHVO 

~ Weiterhin : zu erwartende Mehrerträge 

~ Weiterhin: zu erwartende Minderaufwendungen 

kalkulierte Haushaltsabweichungen eraebnisseitig 

-1.000.000,00 € 

-77.500,00 € 
-415.000,00€ 

-1.492,500.00 € 

(+/-) 134.213,86 EUR 

(+) 1.947.190,83 EUR 

( +) 1.492.500,00 EUR 

(+) 3.439.690,83 EUR 

(Siehe Planabweichungen im voraussichtlichen Ergebnis 2014 auf Seite 4 
mit auch liquiditätsseitiger Berücksichtigung gemäß Übersicht auf Seite 6.) 
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3. Teilergebnisrechnung nach Budgets 

Der Haushaltsplan der Stadt Bitterfeld-Wolfen ist gemäß § 4 Abs. 1 GemHVO in 
Teilpläne gegliedert. Die Gliederung in Teilpläne erfolgt entsprechend der örtlichen 
Organisation mit jeweils produktorientierter Ausrichtung. Jeder Teilplan bildet 
mindestens ein Budget. Die den Budgets zugeordneten Aufgaben (Produkte) werden 
in der ausschließlichen Verantwortung des jeweiligen Bereiches (Fachbereiches) 
erstellt, geplant und abgerechnet. Es ergibt sich eine Budgetübersicht einschließlich 
Produktzuordnung entsprechend der Darstellungen auf den Seiten 41 und 42 des 
Vorberichtes zur Haushaltssatzung 2014. 

Für die Bewirtschaftung des Haushaltes gilt gemäß § 17 GemHVO der Grundsatz der 
Gesamtdeckung, das heißt, dass für den Gesamtplan grundsätzlich: 

1. die Erträge des Ergebnisplanes insgesamt zur Deckung der Aufwendungen und 
2. die Einzahlungen des Finanzplanes insgesamt zur Deckung der Auszahlungen 

dienen. 

Zudem sind auch innerhalb der Budgets gemäß § 19 Abs. 1 GemHVO sämtliche 
Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig. Ausgenommen von dieser umfassenden 
gegenseitigen Deckungsfähigkeit sind: 

die horizontalen Budgets, 
die bilanziellen Abschreibungen, 
die internen Leistungsbeziehungen 
und die Verfügungsmittel der Oberbürgermeisterin 
sowie der Ortsbürgermeister gemäß § 12 GemHVO. 

In den sogenannten horizontalen Budgets werden gleichartige Aufwendungen , die in 
allen Budgets anfallen aber zentral bewirtschaftet werden , zusammengefasst. 
Insbesondere sind das Aufwendungen für Personal und Versorgung, Aus- und Fort
bildung, Wartung von Software, Dienstreisen, Fernmeldegebühren, Versicherungs
angelegenheiten sowie die Abwicklung von Schadensfällen . 

Unter Punkt 3.3 des Vorberichtes zur Haushaltssatzung 2014 werden die getroffenen 
Festlegungen zur Bewirtschaftung des Haushaltes, insbesondere hinsichtlich 

der Zweckbindung, 
der Deckungsfähigkeit und Budgetierung, 
der Übertragbarkeit sowie hinsichtlich von 
Sperrvermerken 

zusammengestellt. 

Grundsätzlich wird im Rahmen der Haushaltsdurchführung die Einhaltung der im 
Einzelnen durch Beschluss der Haushaltssatzung verbindlich festgelegten 
Budgetrahmen durch den jeweiligen Budgetverantwortlichen laufend überwacht. 
Innerhalb der Budgetrahmen gibt es aufgrund der umfassenden gegenseitigen 
Deckungsfähigkeit keine außer- und überplanmäßigen Aufwendungen mehr, da die 
deckungsfähigen Ansätze überschritten werden dürfen. Die Inanspruchnahme der 
gegenseitigen Deckungsfähigkeit darf gem. § 19 Abs. 1 Satz 2 jedoch nicht zu einer 
Verschlechterung des Saldos des ordentlichen Ergebnisses insgesamt führen . 
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3.1 . Inanspruchnahme der verbindlich festgelegten Budgetrahmen 
nach Ablauf von 89,0% des Haushaltsjahres 2014 

Bg. ! Bezeichnung HH-Ansatz Ergebnis zum 
2014 21.11.2014 

BG 01 OB-Bereich -2 .724.000 -2.194.885,56 

BG02 Personal! Recht -1 .214.400 -858.681,74 

BG 11 Hau ptverwaltu ng -3.506.000 -2.869.617,29 

BG 12 Kultur! Soziales -1.592.300 -1.207.194,28 

BG 13 Schule! Kita! Sport -5 .658.500 -4.190.573,28 

BG 20 Finanzwesen -1 .518.900 -961.694,30 

BG30 Ordnung! Bürger -3.995.100 -2.933.949,87 

BG 41 Baumanagement -7.270.500 -5.472.945,56 

BG42 Immobilien management -3.139.100 -2.441.984,19 

BG43 Stadtentwicklung 217.000 1.080.991,66 

BG 90 Zentrale Finanzen 26.766.200 26.064.800,23 

Gesamthaushalt -3.635.600 4.014.265,81 

3.2. Erläuterungen zur Budgeterfüllung. Stand 21 . November 2014 

Erfüllung 

80,6% 

70,7% 

81,8% 

75,8% 

74,1% 
63,3% 

73,4% 

75,3% 
77,8% 

498,2% 

97,4% 

In der Ergebnisrechnung ist zum gegenwärtigen Stand noch keine den tatsächlichen 
Gegebenheiten entsprechende Berechnung und exakte Zuordnung von 
Aufwendungen für Abschreibungen sowie auch noch keine exakte Berechnung und 
Zuordnung der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten möglich. Diese werden 
erst mit der Erstellung des Jahresabschlusses 2014 vorgenommen. Vorerst finden 
deshalb diese Positionen innerhalb der einzelnen Budgets kalkulativ jeweils in Höhe 
ihres anteiligen Planansatzes Berücksichtigung. 

Zum Buchungsstichtag sind keine Haushaltsüberschreitungen festzustellen . Die 
Budgetergebnisse entwickeln sich bisher grundsätzlich erwartungsgemäß, 
tendenziell entsprechend dem Gesamtergebnis noch eher unterdurchschnittlich. 
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4. Stand der Erfüllung des Investitionshaushaltes 

Die Realisierung des Investitionshaushaltes 2014 erfolgt auf der Grundlage des 
Finanzplans auf den Seiten 57 und 58 sowie gemäß der Übersicht über die 
Investitionsmaßnahmen auf den Seiten 346 bis 356 der Haushaltssatzung 2014. 

Zudem werden gemäß Vorbericht zur Haushaltssatzung 2014 auf den Seiten 51 / 52 
insgesamt 2.927.286,30 € an Auszahlungsermächtigungen für die Investitions
tätigkeit aus dem Haushaltsjahr 2013 in das Haushaltsjahr 2014 übertragen. 

Gemäß § 20 Abs. 2 GemHVO LSA bleiben die Ansätze für Auszahlungen von 
Investitionen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, 
bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss 
des Haushaltsjahres, in dem der Gegenstand oder der Bau in seinen wesentlichen 
Teilen in Benutzung genommen werden kann. Es handelt sich dabei um die 
gesetzliche Übertragbarkeit. Die Anbringung eines Übertragungsvermerks ist nicht 
notwendig. 

Die Finanzierung der zu übertragenden Ermächtigungen erfolgt zum einen über noch 
zu erwartende und zum anderen über bereits kassenwirksam eingegangene 
Einnahmen, wie z.B. aus Fördermitteln, Beteiligungen Dritter, Beiträgen. 

4.1. Darstellung des Investitionshaushaltes zum 21. November 2014 

Der investive Bereich im Haushalt 2014 umfasst folgendes Haushaltsvolumen: 

Einzahlungen HH-Ansatz 2014 Realisierung 

• aus Investitionszuwendungen ... 5.987.700 € 2.845.653,85 € 47,5% 

• aus der Veränderung 
des Anlaoevermöoens 290.000 € 134.79579 € 465% 
Einzahlungen gesamt 6.277.700 € 2.980.449,64 € 47,5% 

Auszahlungen 

• für eigene Investitionen -6.277.700 € -3.148.499,52 € 50,2% 

• von Zuwendungen 
für Investitionen Dritter -0 € -18.53884 € 
Auszahlungen gesamt -6.277.700 € -3.167.038,36 € 50,4% 

Saldo aus der Investitionstäligkeit +1-0 € -186.588,72 € 

Zum Buchungsstichtag wurden Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit in Höhe 
von 3.167.038,36 € geleistet und zugleich Zahlungseingänge von 2.980.449,64 € 
verbucht, sodass sich gegenüber einem planmäßig ausgeglichenen Investitionshaus
halt ein negativer Saldo aus der Investitionstätigkeit von -186.588,72 € berechnet. 

Unter Einrechnung der zudem erfolgten Realisierung aus Vorjahren übertragener 
Haushaltsermächtigungen wurde insgesamt ein investiver Realisierungsgrad von 
34,2% des somit insgesamt verfügbaren Haushaltsansatzes erreicht. Dabei stehen 
investive Auszahlungen von insgesamt -6.056.486,78 € oder von 65,8% noch aus. 
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4.2. Investitionstätigkeit der Stadt Bit!erfeld-Wolfen im Jahr 2014 

r:: HH-So1l2013 Stand HH-Soll 2014 Stand 
Q) 

IST-Einnahmenl IST -Einnahmenl r:: +HHR 2012 +HHR 2013 
E/A Stand 08.12.2014 r:: USK Bemerkung Ig Izu erwartende IST -Ausgaben HHJ Izu erwartende IST-Ausgaben 

.0 Einnahmen 2013 Einnahmen im HHJ 2014 

Abrechnung Finanzplan 

GS IV und Turnhalle Wittener E 23111.00058 0.00 0.00 0 ,00 0,00 
Straße, OT Wolfen; ~ Baumaßnahme auch rechnerisch abgerechnet 
Aufwertung PJ 2008 A 09610.40035 -8.194,19 -8.194,19 0,00 0,00 

E 23111.00046 0,00 0,00 0,00 0,00 Baumaßnahme abgeschlossen; 
Kita Knirpsenhausen Umschichtung der Restmittel für Abriss Kita Buratino und 
OT Wolfen; E 2311800007 0 ,00 0,00 0,00 0 ,00 Straßenbau ParacelsusstraßeI Am Nordparkl Wittener Straße 
Aufwertung PJ 2009 genehmigt; Ausbau Paracelsusstraße keine 

A 09610.40138 0,00 0,00 0,00 0,00 Investitionsmaßnahme 

siehe Stadtratsbeschluss 036-2013; 

Abriss Kita Buratino A 09610.40226 -111.129,99 -84.021,52 -6.520,09 -6.520 ,09 
Abriss bauseitig und rechnerisch abgeschlossen; 
Mehrkosten über absehbare Einsparungen bei Ausbau 
Paracelusstraße gedeckt 

E 23111.00068 61.900,00 61.988,00 154.400,00 86.550,64 Baumaßnahme abgeschlossen, Verkehrsfreigabe war am 
- 17.07.2013; Nachabnahme hat stattgefunden mit Mängeln; 

Brehnaer Str. (B 100) 1. BA E 23111.00090 15.500,00 15.497,00 38.600,00 0,00 Mängelbeseitigung noch nicht vollständig erfolgt; 
Schlussrechnung noch nicht gestellt, Auftragnehmer fordert 

OT Bitterfeld 
E 23210.00082 50.000,00 0,00 137.600,00 0,00 von den Auftraggebern zusätzlich ca. 700.000 € wegen 

--- gestörten Bauablaufs; LSBB hat Gutachten beauftragt; 
A 09610.40168 -503.932,44 -356.729,55 -477.802 ,89 -198.365,99 Fortschreibung Ausgabeansatz im Finanzplan 2015-2018 

E 23111 .00071 0,00 40.526,59 0,00 0,00 

Ersatzneubau KiTa 
Baumaßnahme ist abgeschlossen; 

"Traumzauberbaum" E 23112.00000 0,00 158.572,10 0,00 0,00 Entwicklungspflege schlussgerechnet; 
FM-Abrechnung läuft 

A 09610.40167 -10.000,00 -6.341,58 -4.018,72 -4.018,72 

Mehrgenerationenhaus E 23111.00019 0,00 0,00 0,00 0,00 Grundstückskauf am MGH war für 2012 vorgesehen, 
OT Wolfen, Soziale Stadt verschiebt sich auf 2014; 
PJ 2007/2008 A 09610.40033 -36000,00 0,00 -36000,00 0,00 noch kein Realisierungstermin bekannt 



4.2. Investitionstätigkeit der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Jahr 2014 

c HH-Soll 2013 Stand HH-So112014 Stand 
" +HHR 2012 IST·Einnahmenl IST-Einnahmenl c +HHR 2013 

EIA Stand 08.12.2014 c USK Bemerkung g Izu erwartende IST -Ausgaben HHJ !zu erwartende IST-Ausgaben 
.0 Einnahmen 2013 Einnahmen im HHJ 2014 

Abrechnung Finanzplan 

E 23111.00042 2.363.993,60 590.023,37 1.773.870,23 1.054.114,86 Baumaßnahme abgeschlossen; rechnerische Abwicklung läuft, 

verlängerte Wiesenstraße bis Schlussrechnung von Baufirma ist bezahlt; 

Parkstraße 
überplanmäßige Ausgabe i.H.v. 320.000 € wurde vom Stadtrat 

- Erschließung Bitterfeld Süd 1.BA 09610.40131 -1 .638.191,81 
beschlossen (Beschluss 087-2013); 

A -1.297.551 ,06 -340.640,75 -220.981,43 Rechtsstreitigkeiten mit Köppe (Goitzsche-Camp) noch nicht 
abgeschlossen 

E 23111.00098 205.400,00 180.742,98 91 .803,43 0,00 
--

E 2321000069 28.700,00 21.748,33 50.500,00 15.334,67 

Ausbau Schäferstraße, 
Bauabnahme war am 11.03.2014 

OT Bobbau 
E 23113.00000 0,00 0,00 95.700,00 99.417,99 und ist auch schlussgerechnet; 

FM-Abrechnung läuft 
E 23115.00000 0,00 0,00 4.300,00 4.108,24 

A 09610.40164 -362.200,00 -339.337,87 -241 .705,49 -241.705,49 

E 23111 .00040 608.300,00 150.000,00 471.600,00 0,00 Planungsleistungen für Leistungsphasen 1-9 sind vergeben; 

Schnittstelle Bahnhof 
Abriss Güterbahnhof abgeschlossen; 

OT Wolfen 
Vergabe für Parkplätze und Wendeschleife ist erfolgt; 

A 09610.40042 -785.683,09 -41.423,68 -796 .459,41 -212.216,97 Aufträge für 1.BA erteilt; 
Fortschreibung Ausgabeansatz im Finanzplan 2015-2018 

Stadtkern sanierung E 23111.00031 330.000,00 330.000,00 130.000,00 0,00 FM-Abruf erfolgt, 
OT Bitterfeld 

A 09610.40100 -465.000,00 -465.000,00 -170.000,00 0,00 
nach Eingang FM Überweisung auf Treuhandkonto Saleg 

E 2311100089 348 .000,00 519.047,82 0,00 0,00 
Beseitigung von Altlasten -- Abriss ist abgeschlossen; 
Alte Ziegelei Holzweißig 

A 09610.40187 -726.419,49 -679.614,36 -914,82 0,00 
Verwendungsnachweis in Prüfung 

E 2311100162 390.400,00 0,00 780.800,00 212.463,30 energetische Sanierung über STARK III-Förderung, 
Sanierung GS Steinfurth, FM sind bewilligt; 
OT Wolfen Maßnahme wird noch 2014 abgeschlossen, 

A 09610.40218 -557 .800,00 0,00 -1 .115.600,00 -609.370,07 rechnerische Abwicklung und FM-Abrechung laufen 

Brandschutzmaßnahmen 
A 09610.40230 0,00 0,00 -210000,00 0,00 noch nicht begonnen 

Grundschule Steinfurth 



4.2. Investitionstätigkeit der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Jahr 2014 

c: HH-So1l2013 Stand HH-So1l2014 Stand 
Q) 

IST·Einnahmenl IST-Einnahmenl c: +HHR 2012 +HHR 2013 
E/A Stand 08.12.2014 c: USK Bemerkung Ig Izu erwartende IST -Ausgaben HHJ Izu erwartende IST-Ausgaben 

Ll Einnahmen 2013 Einnahmen im HHJ 2014 

Abrechnung Finanzplan 

E 23210.00081 259.200 ,00 0,00 403.600,00 320.866,50 
_. - Maßnahme ist bauseitig abgeschlossen; 

Ausbau Hitschkendorfer Straße, OT E 23113.00001 0,00 0,00 69.400,00 0,00 Freigabe in der 49. KW ; rechnerische Abwicklung läuft; 

Wolfen Stadtrat hat am 03.12.2014 üpl.A LH .v. 50.000 € beschlossen ; 
E 23115.00001 0,00 0,00 5.900,00 0,00 Fortschreibung Ausgabeansatz im Finanzplan 2015-2018; 

Endabrechnung Straßenausbaubeiträge voraussichtlich 2015 
A 09610.40211 -519.467,64 -101.498,83 -802.568,81 -723.652,83 

Sanierung Weinbergturnhalle, 
E 23111 .00065 0,00 0,00 0,00 0,00 

Maßnahme abgeschlossen; -
OT Bitterfeld 

A 09610.40158 0,00 0,00 0,00 0,00 
finanzielle Abwicklung erfolgte über Saleg 

E 23111 .00166 40.800,00 0,00 81.600,00 0,00 energetische und allgemeine Sanierung über STARK 111-
Förderung, FM sind bewilligt; Erhöhungsantrag für allgemeine 

Kita Villa Sonnenkäfer, 
Sanierung gestellt, wegen Kostenerhöhung ; 

A 09610.40212 ·46.787,00 -5.811,18 -40.975,82 -2.825,98 Tell energetische Sanierung befindet sich in der Umsetzung; 
OT Bitterfeld 

Umsetzung allgemeine Sanierung abhängig von Entscheidung 

A 09610.40222 -58.400,00 0,00 -70.000,00 -30.458,07 
des Fördermittelgebers; 
zusätzliche Mittel im Finanzplan 2015-2018 eingestellt 

Bühne Gemeindezentrum, E 23111.00104 56.600,00 0,00 0,00 0,00 Baumaßnahme bauseitig abgeschlossen; 
rechnerische Abrechnung läuft; 

OT Thalheim 
A 09610.40198 -89 .285,47 -86.611 ,72 0,00 0,00 FM-Abruf im September 

E 2311100155 0,00 0,00 30.000,00 0,00 

Je Roxy, 
Bewilligungsbescheid ist raus; 

E 23118.00012 3000,00 3.300 ,72 15.000,00 0,00 FM sind abgerufen und ausgezahlt; 
OT Wolfen 

für Weiterführung 2014 erneut FM beantragt 
A 09610.40210 -9.900,00 -9.902 ,16 -45.000,00 0,00 

E 23111 .00157 333.300,00 176.304,00 17.028,65 17.028,65 
-

E 23118.00006 166.700,00 0,00 37.387,61 37.387,61 
FM sind bewilligt; 

Bestuhlung Kulturhaus, E 23118.00016 0,00 0,00 6.186,80 6.186,80 Änderung in der Finanzierung vom Stadtrat am 11 .09.2013 
-- beschlossen - BA 135-2013; 

OT Wolfen 
E Saleg 0,00 0,00 102.543,19 0,00 Maßnahme ist bauseitig abgeschlossen; 

rechnerische Abwicklung .und FM·Abrechnung laufen 
A 0961 0.40206 -500.000,00 0,00 -371.865,43 -87.055,71 

A 09610.40240 0,00 0,00 0,00 -252.054,06 



4.2. Investitionstätigkeit der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Jahr 2014 

c: HH·So1l2013 Stand HH-So1l2014 Stand 
Q) 
c: +HHR 2012 IST-Einnahmenl +HHR 2013 IST-Einnahmenl 

E/A Stand 08.12.2014 c: USK Bemerkung 
I~ Izu erwartende IST-Ausgaben HHJ Izu erwartende IST -Ausgaben 
.0 Einnahmen 2013 Einnahmen im HHJ 2014 

Abrechnung Finanzplan 

E 23111.00156 0,00 0.00 168.000,00 0.00 Gemeinschaftsmaßnahme mit AZV; 
Ausbau Cäcilienstraße 

E 23210.00072 0,00 0,00 25.200.00 8.876.00 
Vergabe Bauauftrag ist erfolgt. Bauauftrag ist erteilt, 

OT Holweißig Bau hat begonnen; Fortschreibung Ausgabeansatz im 

A 09610.40195 -50.000,00 0,00 -340.796.34 -31.009.14 
Finanzplan 2015-2018 

E 23111.00168 780.000,00 0.00 0,00 0,00 

Erschließung Gewerbehof an der A 
E 23117.00004 126.400.00 0.00 0,00 0,00 

FM-Antrag zurückgenommen; 
9. Abfahrt 21 

~ 

Maßnahme wird ohne kommunale Beteil igung durchgeführt 

A 09610.40224 -906.400,00 0,00 0.00 0.00 

E 23210.00070 0,00 0,00 149.400.00 0.00 Planungsleistungen für Lph 5-9 sind vergeben; 
Ausbau Jörichauer Straße weiterführende Planung läuft; 

A 09610.40192 0.00 0,00 -215.000.00 0,00 
Fortschreibung Ausgabeansatz im Finanzplan 2015-2018 

Aufwertung Dichterviertel E 23111.00158 0.00 0.00 44000.00 0,00 

Goetheboulevard 
Vergabe Planungsleistungen Lph 1-4 am 18.12.2014 im BuVA 

A 09610.40213 0,00 0.00 -66.000,00 0.00 

E 23111 .00169 0,00 0.00 16.600,00 16.600,00 1.BA bauseitig abgeschlossen; 
-~ 

Aufwertung Dichterviertel rechnerische Abwicklung und FM-Abrechnung laufen; 
Errichtung Lärmschutzwall E 23118.00023 0,00 0,00 5.800.00 0.00 

2.und 3.BA Folgejahre; 

A 09610.40227 0.00 0,00 -22.400.00 -20.795,60 
FM für alle BA's bewilligt 

Umgestaltung Festplatz 
E 23111.00160 0.00 0,00 87.000,00 0,00 FM aus Dorferneuerung sind bewilligt; 

OT Greppin 
Planungsleistungen sind vergeben; Planungsphase läuft; 

A 09610.40215 0.00 0.00 -144.500,00 -34,85 Fertigstellung bis 31 .08.2015; noch nicht begonnen 

E 23111.00161 0.00 0.00 64.000,00 0,00 FM aus Dorferneuerung sind bewilligt; Zuwegung Gemeindzentrum 
Planungsteistungen sind vergeben; Planungsphase läuft; OT Greppin 

A 09610.40216 0,00 0,00 -103.000,00 -34.85 Fertigstellung bis 31 .08.2015; noch nicht begonnen 



4.2. Investitionstätigkeit der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Jahr 2014 

c: HH-So1l2013 Stand HH-So1l2014 Stand 
Q) 
c: +HHR 2012 IST-Einnahmen! +HHR 2013 IST-Einnahmen! 

E!A Stand 08.12.2014 c: USK Bemerkung Ig Izu erwartende IST ·Ausgaben HHJ Izu erwartende IST-Ausgaben 
.0 Einnahmen 2013 Einnahmen im HHJ 2014 

Abrechnung Finanzplan 

Planungsleistungen Lph 1-4 sind beauftragt 
Neubau Feuerwehrgarage 

A 09610.40233 0,00 0.00 -103.500,00 0,00 
(erforderlich tür die FM-Beantragung). 

OT Reuden FM sind beantragt (Erstantrag und Erhöhungsantrag), 
Fortschreibung Ausgabeansatz im Finanzplan 2015-2018 

Brandschulzmaßnahmen 
A 09610.40231 0,00 0,00 -35.000,00 0.00 Maßnahme hat begonnen 

Grundschule Anhalt 

LEinnahmen Finanzhaushalt 6.168.193,60 2.247.750,91 5.057.819,91 1.878.935,26 

LAusgaben Finanzhaushalt -7.384.791,12 -3.482.037,70 -5.760.268,57 -2.641.099,85 

Aufrechnung Finanzhaushalt -1.216.597,52 -1.234.286,79 -702.448,66 -762.164,59 



ANLAGE 
"Städtische Haushaltskennzahlen" 



Einleitung 

Der Analyse des Haushaltes der Stadt Bitterfeld-Wolfen zum Stichtag 21 . November wird 
zum wiederholten Mal die Anlage "Städtische Haushaltskennzahlen" beigefügt. Sie besteht 
für diese Analyse aus folgendem Teil : 

Haushaltskennzahlensystem-Doppik für Kommunen im Land Sachsen-Anhalt 
(HKS-Doppik-LSA) , 

Das Haushaltskennzahlensystem-Doppik für Kommunen im Land Sachsen-Anhalt 
(HKS-Doppik-LSA) dient aus Sicht des Landes zur Ermittlung der notwendigen Informationen 
zur Einschätzung der dauernden Leistungsfähigkeit der Kommunen. Die Kennzahlen werden 
abgefordert, 

"um den Kommunen eine konkrete präventive kommunalaufsichtliche 
partnerschaftliche Beratung und Betreuung zukommen lassen zu können ... "'. 

Die in der Folge aufgeführten Kennzahlen des HKS für das Haushaltsjahr 2015 wurden mit 
der Vorlage der beschlossenen Haushaltssatzung im Dezember an den Landkreis 
Anahlt-Bitterfeld gemeldet. Für die vorliegende Analyse sind die Planzahlen der Jahre 2012 
bis 2015 enhalten, denn derzeit werden diese Kennzahlen 

erhoben . 

ausschließlich auf der Basis der Haushaltspläne 
und jedoch noch nicht für die Jahresabschlüsse 

1 Schreiben des MluS LSA vom 7. Juni 201 2 
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Haushaltskennzahlensystem-Doppik für Kommunen im land Sachsen-Anhalt 
(HKS-Doppik LSA) 

Daten des Deckblattes des Berichtsbogens: 

Haushaltsjahr 2012 2013 

Haushalt vom 07.03.2012 05.12.2012 
Einwohner zum 31.12. des VVJ 45.171 44.343 

Ergebnisplan 

Erträge 59.849.900 75.689.300 
Aufwendungen 77.005.800 75.689.300 

Finanzplan 
Einzahlungen gesamt 63.688.700 86.555.100 
aus Verwaltungstätigkeit 55.948.100 71.776.700 
aus Investitionstätigkeit 6.240.600 4.468.800 
aus Finanzierungstätigkeit 1.500.000 10.309.600 
Auszahlungen gesamt 79.546.000 88.506.000 
aus Verwaltungstätigkeit 69.524.700 68.342.700 
aus Investitionstätigkeit 6.240.600 4.468.800 
aus Finanzierungstätigkeit 3.780.700 15.694.500 

berechnete Gesamtpunktzahl -53 -38 
Wegfa llende dauernde Leistungsfähigkeit Gefährdete dauernde leistungsfäh. 

HKS 2015 mit 2012-2015. 1/6 

2014 2015 

18.06.2014 03.12.2014 
41.816 41.442 

68.218.000 75.054.800 
71.853.600 76.141.600 

72.126.700 74.825.700 
64.328.500 70.223.900 

6.277.700 4.601.800 
1.520.500 0 

74.874.200 76.246.600 
64.333.000 68.890.000 

6.277.700 4.404.100 
4.263.500 2.952.500 

-51 -63 
Gefährdete dauernde leistungsfäh. wegfallende dauernde leistungsfäh. 

16.12.2014,09:29 



Haushaltsjahr 

Daten des Berichtsbogens 

Ergebnishaushalt 

Neuer Fehlbetrag 

je Einwohner 
davon ordentlich 
je Einwohner 
davon außerordentlich 
je Einwohner 

Fehlbetragsvortrag zum 31.12 des VJ 
Anteil an Erträgen des Ergebnishaush. (in %) 

Mittelfristig neue Fehlbeträge im Ergebnisplan (3 Folgejahre) 
ordenttiches Ergebnis Jahr 

2013 
2014 

2015 
außerordenttiches Ergebnis Jahr 

2013 
2014 

2015 

HH-Ausgleich innerhalb der mittelfristigen Ergebnisplanung 

2015 

2012 

17.155.900 
379,80 ., 

17.154.700 

379,77 
1.200 

0,03 

50.647.000 

84,62 ·20 

Fehlbetrag 
127.900 

positiv 

positiv 

Fehlbetrag 

900 , 
900 

900 ·5 

nein ·4 

2013 

0 
0 2 

0 

0 
0 

0 

67.802.900 
89,58 ·20 

Jahr Fehlbetrag 
2014 positiv 

2015 positiv 

2016 positiv 

Jahr Fehlbetrag 

2014 800 
2015 800 
2016 8001 0 

2016 nein 

HKS 2015 mit 2012·2015. 2/6 

2014 2015 

3.635.600 1.086.800 
86,94 ., 26,22 ., 

3.634.700 1.086.800 
86,92 26,22 

900 0 
0,02 0,00 

60.086.308 63.721.908 
88,08 ·20 84,90 ·20 

Jahr Fehlbetrag Jahr Fehlbetrag 
2015 posi tiv 2016 3.061.900 
2016 posi tiv 2017 936.500 
2017 poSitiv 2018 2.763.400 
Jahr Fehlbetrag Jahr Fehlbetrag 
2016 900 2016 0 
2016 800 2017 0 
2017 8001 0 2018 0 ·15 

2017 nein ·4 2018 nein ·4 

16.12.2014.09:29 



Haushaltsjahr 201;:;..2 __ 

Hau s haltskonsol id eru ngs kon zept ja, aber HH-Ausgleich nicht fri5tgerecht 

Neue Fehlbeträge im max. Konsol idierungszeitraum 
ordentliches Ergebnis 

außerordentliches Ergebnis 

HH-Ausgleich spätestens innerhalb 
des max. Konsolidierungszeitraumes 
beginnend mit dem Jahr 
im Jahr 

Jahresüberschuss Ifd. HH-Jahr im ErgP 
je Einwohner 

Jahr 
2016 
2017 
2018 
2019 
2020 

Jahr 

2016 
2017 
2018 
2019 
2020 

2010 
2018 

Fehlbetrag 

0 
0 
0 
0 
0 

Fehlbetrag 

0 
0 
0 
0 
0 

nein 

·17.155.900 
o 

2013 

-10 ja, aber HH-Ausgleich nicht fristgerecht 

Jahr Fehlbetrag 
2017 [ 2018 
2019 
2020 
2021 

Jahr Fehlbetrag 
2017 
2018 
2019 
2020 

0 2021 

2010 
2019 nein 

o 

HKS 2015 mit 2012-2015, 3/6 

~J 
0 \ 
0 

0 
0 , 
0 
0 
0 : 

o 
o 

2014 

·10 ja, aber HH-Ausgleich nicht fristgerecht 

Jahr 

2018 
2019 
2020 
2021 I 2022 

Jahr 

2018 
2019 , 
2020 
2021 

0 2022 

2010 
2022 

o 

Fehlbetrag 

0 
0 
0 
0 
0 

Fehlbetrag 

0 
0 
0 

0 , 
0 1 

nein 

·3.635.600 
o 

2015 

-10 ja, aber HH-Ausgleich nicht fristgerecht ·10 

Jahr 
2019 

r 
2020 
2021 
2022 
2023 

Jahr 
2019 
2020 
2021 
2022 

0 2023 

2010 
2013 

o 

Fehlbetrag 

1.500.000 
0 
0 
0 
0 

Fehlbetrag 

0 
0 
0 
0 
0 

nein 

-1.086.800 
o 

0 

o 

16.12.2014, 09:29 



Haushaltsjahr 2012 2013 2014 2015 

Finanzhaushalt 

Saldo aus 'fd. Verwaltungstätigkeit -13.576.600 3.434.000 -4.500 1.333.900 
Werden damit Kreditbeschaffungskosten 
und Tilgungsleistungen gedeckt? nein ·4 ja 0 nein -4 nein ·4 

Darüber hinaus verfügbare Finanzmittel 0 1.107.700 0 0 
je Einwohner - 0 24,98 4 0,00 0 0,00 0 

Saldo aus Ifd. Verwaltungstätigkei t in der mittelfristigen Finanzplanung 

Jahr Überschuss Jahr Überschuss Jahr Überschuss Jahr Überschuss 

I 
2013 

I 
3.457.300 1 2014 4.274.200 2015 4.694.400 j 2016 1.600 

2014 4.287.000 2015 3.780.600 2016 5.024.100 2017 2.689.800 
2015 3.768.400 1 1 2016 5.477.300 1 1 2017 6.621.700 1 2018 839.200 1 

Bürgschaften, Gewährverträge etc. 13.115.657 11.881.280 10.593.978 9.306.676 
im Verhältnis zur Liquiditätsreserve 
Stand Haftungumfang zum 31.12 . des VJ 

Deckung durch liquiditätsreserve ja nein nein ja 

oder dauernde leistungsfähigkeit zur 
Erwirtschaftung des Schuldendienstes 
bei Fälligkeit nein 0 nein ., nein ., ja 0 

Durchschn. Inanspruchnahme von Krediten zur 
Sich erg. der Zahlungsfähigkeit des VJ 49.600.000 69.500.000 75.250.000 75.250.000 
im Verhältnis zu den Einzahlungen 
aus Ifd . Verwaltungstätigkeit und 

I nves ti ti onstäti gke i t 79,76 -4 91,15 -4 106,58 ·4 100,57 ·4 

Durchschn. Inanspruchnahme innerer Darlehn zur 
Sicherg. der Zahlungsfähigkeit des VJ 0 0 0 0 
im Verhältnis zu den Einzahlungen 

aus Ifd. Verwaltungstätigkeit und 
Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 

Investitionskredite je Einwohner 

Betrag der Verbindlichkeiten aus Krediten (Stand 1.1.2012) 30.753.142 (Stand 1.1.2013) 28.472.458 (Stand 1.1.2014) 23.159.161 (Stand 1.1.2015) 20.483.685 
je Einwohner 680,82 0 642,10 0 553,83 0 494,27 0 

HKS 2015 mit 2012·2015, 4/6 16.12.2014, 09:29 



Haushaltsjahr 2012 2013 2014 2015 

Schuldendienstquote 

Einzahlungen aus 

Steuern 37.031.400 39.121.700 37.912 .100 37.774.100 
Zuweisg. FAG ohne I-Pauschale 4.500.100 14 .950.000 13.662.900 12.611.400 

Allg. Umlagen 0 0 0 0 
Schu I d e nd ie nsthi Ife n 0 3.058.600 0 0 
Summe der allg. Deckungsmittel 41.531.500 57.130.300 51.575.000 50.385.500 

Auszahlungen für 

Kreditzinsen 1.350.000 2.720.000 1.640.000 1.247.500 
ordentliche Tilgung Investitionskredite 2.280.700 5.384.900 2.743.000 2.952.500 

Summe des Schuldendienstes 3.630.700 8.104.900 4.383.000 4.200.000 

Schuldendienstq uote 8,74 0 14,19 ·3 8,50 0 8,34 0 

Latente Risiken 

Inanspruchnahme Bürgschaften . gering gering gering keine 

aus wirtschaftlicher Betätigung ... mittel mittel mittel keine 

Forfaitierung mit Einredeverzicht keine keine keine keine 

Zahlungsverpfl . aus Rechtsstreitigk. gering gering gering gering 

drohende Rückforderg. Zuwendungen keine keine keine gering 

Erhöhung Umlagen mittel mittel mittel gering 

Bevöl kerungsrückgang mittel mittel mittel gering 

sonstiges keine · 1 keine · 1 keine · 1 keine · 1 
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Haushaltsjahr 2012 2013 2014 2015 

Personal in der Kernverwaltung 2012 2013 2014 2015 
Anzahl nach VbE Anzahl nach VbE Anzahl nach VbE Anzahl nach VbE 

nach Produktbereichen, ·gruppen 

11 116,05 112,105 198,750 173,500 
12 39,13 42,625 

26 1,00 1,000 

Abschn 40 kam. 5,40 5,400 
51 28,08 19,975 

521 4,00 3,500 
541 7,25 6,875 

555 6,50 7,500 

rTZ Darstellung wahllos von KAB Fr. Richter) 16,08 
573 3,40 3,400 

Summe der VbE 226,89 202,380 198,750 173,500 

Nachrichtfich davon in ATZ 40,20 16,6175 11,8400 8,3000 

VbE je 1.000 Einwohner 5,Q2 0 4,564 0 4,753 0 4,187 0 

Hinweis für 2013: Bei d e r OarstelhH'IQ der Kernllerwal!ung fiir das Haushaltskennzahlensystem 2013 hat die Stadt Bitterfeld-Wolfen 

den o . g. Produklberei<::hen die am 30.06.2013 aktuelle n Stelle~an teile zugeordne t. 

O"s sind 202,380VbE; davon befloden sich am 30.06.2013 insgeslimt 34 Beschäftigte mit VbE 

16,6175 VbE In der ATZ·Fre iste llungsphl1e. Am 30.06.2013 befindet slch kein/e Beschäftige/r 

mehr in der ATZ·ArbeitspO;ue. 

1 
ISumme der Bewertungspunkte -531 -38 -51 -63 
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